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Nr 460 Halle a d Saale Dienstag den 1 Oktober

Die Hochſchutzzöllnerei im Lichte der
Geſchichte

Wenn der neue Zolltarifentwurf Geſetz werden ſollte ſo
ſteht Deutſchland vor einer Hochſchutzzollaerg von der die
ſchlimmſten Schädigungen für die ganze wirthſchaftliche Ent
wicklung zu erwarten ſind Die Zollfangatiker im induſtriellen
und ggrariſchen Lager erſtreben mit faſt abergläubiſchem Eifer
die Erhöhung der Schutzzölle auf der ganzen Linie un
bekümmert um die der Geguer und unbekümmert
auch um die Lehren der Geſchichte Und doch haben ſich
überall wo die Hochſchutzzöllnerei eine Weile gewirthſchaftet
hat ſehr bald die übelſten Folgen für die Geſammtheit gezeigt
Zum erſten male tauchte das protektioniſtiſche Syſtem auf als
Wilhelm III von Oranien ſeinen unſicheren engliſchen Thron
durch ſyſtematiſche Beſtechung aller Arten von Jntereſſenten
zu feſtigen ſuchte Dann wieder zur Zeit des weißen
Schreckens in Frankreich Hinter den reſtaurirten Bourbonen
drängte ſich eine gierige Horde von Jnnkern Unter dem
Deckmantel des Royalismus ſuchten ſie ihre Stellung unter
dem ancien régime zurückzuerobern es war die Zeit da eine
Vorlage zur Wiedereinführung des Erſtgeburtsrechts im Par
lament eingebracht wurde und eine Anzahl anderer regktionärer
Maßnahmen das gleiche Ziel verfolgten Der größte unter
den deutſchen Geſchichtsſchreibern Heinrich v Treitſchke ſchreibt
darüber

an Stelle der bis dahin herrſchenden freihändleriſchen Strömung
Und wenn die deutſche Volkswirthſchaft trotzdem fortgeſchritten
iſt ſo hat ſie das der deutſchen Wiſſenſchaft zu danken den
chemiſchen Laboratorien unſerer Univerſitäten und dem tech
niſchen Unterricht unſerer Polytechniken Jndeß blieb trotz ihres
Wirkens der Autheil Deutſchlands am Welthandel während der
achtziger Jahre ſtabil und ſtand in den meiſten Jahren hinter
Frankreichs Antheil zurück Heute iſt s anders Jn Frankreich
iſt man in den neunziger Jahren in das protektoniſtiſche Syſtem
zurückgefallen Jn Dentſchland dagegen welcher Fortſchritt ſeit
wir uns mit Beginn der neunziger Jahre dem Freihandel
wieder genähert haben Hinſichtlich des Antheils am Welt
handel hat Deutſchland Frankreich weit überholt es ſteht heute
hinter keinem Lande außer England zurück und nähert ſich in
einem die Engländer beunrnhigenden Maß dem prozentuaglen
Antheil derſelben Jn der That hat ſeit Abſchluß der Caprivi
ſchen Handelsverlräge der Reichthum Deutſchlands zugenommen
wie in keiner gleich langen Periode ſeiner Geſchichte die Be
völkerung iſt rapid gewachſen die Auswanderung iſt auf eine
im ganzen 19 Jahrhundert unbekaunt niedrige Ziffer geſunken
und voll Staunen beneiden uns die übrigen Nationen um
dieſen Auſſchwung

Erſcheint es da nicht wie Verblendung durch ein feindliches
Schickſal wenn ſo viele unſerer Jntereſſenten heute eben die

andelsverlräge ſchmähen und während andere indolent zur
Seite ſtehen kurzſichtig wetteifern durch Wiederkräftigung des
protektioniſtiſchen Syſtems das zu zerſtören ſuchen was uns

Unter der Reſtauration bleiben die von Napoleon ein ſolche Größen gebracht hat Die Lehren der Geſchichte ſollten
geführten Prohibitivzölle auf fremde Fabrikate im weſent
ichen unverändert und das Klaſſenintereſſe der großen
Grundbeſitzer fügt neue Zölle für Rohprodukte hinzu Die
Einfuhr faſt aller namhaften Erzeugniſſe der Landwirthſchaft
voruehmlich des Schlachtviehes wird verboten oder mit Zöllen
belegt die dem Verbot gleichkommen das Getreide unterliegt
der Wandelſkala Eiſen und Stahl werden geſchützt mit
Rückſicht auf die großen Waldbeſitzer Frankreich ſtand mit
ſeiner Handelspolitik im Hintertreffen der geſitteten Völker
alle Nachbarſtaaten wurden verletzt ſelbſt die Kleinſtgaten
unſeres Südens zu Retorſionen gezwungen Heillos war vor
allem die Einwirkung dieſes handelspolitiſchen Unſinns auf die
öffentliche Moral Niemals vermochte die Regierung den
Kammern genug zu thun die mit erſchreckender Schamloſigkett
ihre ſoziale Selbſtſucht ausſprachen Das Mißtrauen in die
eigene Kraft der Glaube daß der Stagt verantwortlich ſei für
das Mißgeſchick der Trägen niſten ſich ein in den beſitzenden
Klaſſen Unterdeſſen ſtand der kleine Mann halb grollend
halb theilnahmlos zur Seite Er muß zuſehen, fährt
Treitſchte weiter aus als er acht Jahre ſpäter in ſeiner Schrift
über den Sozialtsmus und ſeine Gönner nochmals auf dieſe
franzöſiſchen Zuſtände zu ſprechen kommk wie ihm die un
entbehrlichſten Wagren vertheuert werden durch Schutzzölle
deren Ertrag in die Taſchen der Unternehmer wandert und
wird durch parteiliche Geſetze verhindert mit vereinten Kräften
ſeine gerechten Anſprüche auf höheren Lohn durchzuſetzen
Und dann fragt Treitſchke weiter wann jemals in Preußen
eine wirthſchaftliche Klaſſe den Staat für ſich ausgebeutet habe
ſeit die Hohenzollern den ehernen Felſen ihres Königthums
errichteten

Kurze Zeit nachdem Treitſchke dieſe Worte geſchrieben im
Jahre 1879 trat in Deutſchland das protektoniſtiſche Syſtem

Nachdruck verboten

Euxvpäiſrhe Aniformen
Von Oskar Wiener Prag

Die Uniform die gleichmäßige Tracht der Vaterlands
vertheidiger iſt eine Einführung neuerer Zeit und da Er
r meiſt Werke des Zufalls ſind ſo konnte die einheit

iche Soldatenkleibdung wohl dadurch entſtanden ſein daß ein
Trupp Krieger irgend ein reiches Tuchmagazin ausplünderte
wie dies in den Niederlanden geſchah wo die Sansenlotten
über ein Magazin mit grobem Kapuzinertuch herfielen und
unter rauſchendem Gelächter als gewappnete Mönche weiter
zogen Die Landskuechte dieſe Banerngeißel und Landplage
trugen ſich noch bunt und ungleichmäßig je nach Lanne und
Geſchmack nur beſtrebt prächtig und martigl auszuſehen Jn
Sammet und Seide ſchritten ſie einber das Wams gold
beſtickt und ihr Barett durch wallende Federbüſche geziert den

h und den Stolz dieſer Söldner bildeten aber die
einkleider mit den meterbreiten Bauſchen und Rüſchen die

ein halbes Dutzend Farben aufwieſen und die tollſten Formen
e Jn Frankreich war es ſpäter ſo weit gekommen daß
ie Soldaten mit Sonnenſchirmen und in Seidenſtrümpfen

zur Parade kamen und in Deutſchland wo jedes Reichsgräflein
ein Heer hielt und ſich im Heldenharuſch brüſtete begann
die Zeit der Soldatenſpielerei Bekannt iſt die Leidenſchaft
Friedrich Wilhelm s J für Rieſenſoldaten bekannt iſt daß
Preußen damals keinen Staglsvertrag ſchloß ohne einige
Rieſen als Dreingabe zu erlangen bekannt daß große
Summen für dieſe Liebhaberei des Königs aus dem Lande
gingen und wenn Geld nicht helfen wollte man ſogar zur
Liſt und Gewalt ſeine Zuflucht nahm Zopfform und Mon
tirung Haarſchnitt und Exerzier Harlekinaden bildeten damals
den Hauptgegenſtand der militäriſchen Fürſorge Am ſelt
ſamſten aber trieb es der Kurfürſt von Heſſen inlt ſeinen acht
Feldregimentern die unter dem Korporalſiock ihrer Exerzier
meiſter ſenfzten

Da wurde genau verorduet wie weit der Hut hervorſtehen
und wie breit die Halsbinde ſein müſſe Der Hauptgegenſtand
der geſetzgebenben Weisheit war der Zopf die Zierde des
Mannes Es wird eine ewig denkwürdige Epoche in der
Heſſiſchen Militärgeſchichte bleiben ſchreibt ein deutſcher

beherzigt werden Aber wir fürchten daß die eingefleiſchten
Hochſchutzzöllner alle Erfahrungen und Warnungen der Geſchichte
ebenſo in den Wind ſchlagen werden wie ſie das gegenüber
den Bedenken thun die von libergler Seite gegen die Erhöhung
der Zölle und die Verthenerung der Lebensmittel geltend ge
macht werden

Deutſches Reich
Nationalliberale und Kouſervative

Ueber den vom geſchäftsſührenden Ausſchuß des national
liberalen Centralkomitees für die Provinz Weſtfalen zur An
nahme empfohlenen Beſchluß vermag ſich die Kreuzztg noch
immer nicht zu beruhigen ſie widmet dieſer Sitzung des ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes der weſtfäliſchen Nationalliberalen
an der Spitze ihrer üblichen Wochenüberſicht über die innere
Politik eine nochmalige Betrachtung die über heimtückiſchen
Verrath der Nationalliberalen an den Konſer
vativen ſchreit Denn es könne für die Geſammthaltung der
Nationalliberalen ſo führt das agrariſche Organ aus nament
lich für ihre Stellung zu den Konſervativen nichts Bezeichnen
deres geben als daß ſie es gerade jetzt wo der entſcheidende
Kampf um den Zolltarif bereits mitten im Gange ſei und es
von Tag zu Tag deutlicher werde daß dabei weit mehr als blos
die handelspolitiſche Zukunft Deutſchlands auf dem Spiele ſteht

für zweckmäßig erachten ihre Karten aufzudecken und damit
kurzweg zu zeigen daß ſie nichts anderes bezwecken als den
Konſervativen im entſcheidenden Augenblicke in den Rücken zu
fallen Allerdings habe hier nicht die Geſammtparteileitung ge
ſprochen wohl aber deren zur Zeit einflußreichſter Theil und
überdies dürfe man nicht überſehen daß auch der Wahlaufruf
der badiſchen Nationalliberalen die als Vertreter des be

Kulturhiſtoriker wie der Zopf der bisher bis unter das
Krenz hing nun um die Hälfte abgekürzt wurde und wie die
Locken den gekräuſfelten Haaren Platz machen mußten Es be
durfte drei Tage ehe ſich das Militär von ſeinem Erſtaunen
erholen konnte allein dieſe Veränderung war mit einer jahre
langen Arbeit verknüpft immer noch fehlte die vollſtändige
Egalität Endlich erſchien das Definitivgeſetz dem ein Maß
beigelegt war welches die Länge ein anderes welches die Dicke
beſtimmte Die meiſten Kapitäns trugen ein Zn an
ihrem Stocke und viſitirken jeden Morgen wenn ſich die Com
pagnie zur Parade verſanzuelte jeden Zopf mit der ſtrengſien
Genauigkeit Der Kurfürſt muſterte mit eigenen hohen Händen
die einzelnen Zöpfe und die Offiziere verſicherten daß ſie lieber
eine Schlacht als eine Revne mitmachen wollten

Zudem war die Montirung in jenen Zeiten ein Muſter von
Unzweckmäßigkeit kurze weiße knapp anliegende Hoſen die
naß augezogen werden mußten und beim marſchiren hemmend
und unbequem waren Ein enges auf allen Seiten bezwacktes
Röckchen das weder vor Wind nnd Wetter noch vor Kälte
ſchützte eine ſteife unendlich hohe Halsbinde unbequem wie
ein Hundehalsband und ein winziges dreieckiges Hütlein So
gewährte ſolch ein Regiment wenn es daherkam mit ſeinem
ſchier unüberblickbaren Troß von Wagen und Pferden ſeinen
ſchwerfälligen Offizierskutſchen und anderer numſtändlicher
Bagage Kiſten nud Käſtchen mit Kaffee oder Theeſervicen
Bibliotheken Stammbänmen Familiengkien einen gar ſeltſamen
und abenteuerlichen Aublick 954 iſt es auders geworden
Die Soldatenſpielerei hat einem Volksheer Platz machen müſſen
dem eine der höchſten freiheitlichen Exrungenſchaften der Gegen
wart dem ein heiliger Ernſt inne wohnt Der Korporalsſtock
und der Paradeprunk ſind verſchwunden und in allen Armeen
iſt man bemüht vraktiſchen Zielen zu gehorchen Die Uniſorm
einſt ein bloßer Gegenſtand der Augenweide muß ebenſo wie

die Waffe vom Standpunkt der Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit
betrachtet werden ſo iſt denn der wundervolle Paraderock der
Oeſterreicher deſſen Weiß noch in Jahre 1866 auf den
Schlachtfeldern lenchtete und den treſfſicheren deutſchen Schützen
ein nur zu Mut Ziel bot verſchwunden ſo haben die Eng
länder im ſüdafrikaniſchen Kriege ihre ſcharlachrothen Uniformen
mit erdfarbenen Röcken vertauſchen müſſen um den helden
müthigen Buren weniger in die Augen zu ſtechen

Freilich giebt es trotz aller militäriſcher Reformen in den

kannten Muſterſtaats bei den Geſinnungsgenoſſen in großem
Anſehen ſtehen ſich erſt kürzlich ganz ähnlich geäußert habe
wenn auch der Natur der Sache nach die Kanalfrage in dem
ſelben nicht berührt wird da dieſe zu den unmittelbar preußt
ſchen Angelegenheiten zählt Uebereinſtimmend aber heiße es in
beiden Kündgebungen daß zwar eine Erhöhung der landwirth
ſchafllichen Zölle ſtattfinden ſolle jedoch nur unter der Voraus
ſetzung daß das Zuſtandekommen langfriſtiger Handelsverträge
dadurch uicht verhindert werde

Zu dieſen Auslaſſungen ſchreibt die Natl Korreſp
Die bewegliche Klage des konſervativen Organs die

Nationalliberalen hätten jetzt ihre Karten aufgedeckt ſie
wollten nichts anderes bezwecken als den Konſervativen im
entſcheidenden Augenblick in den Rücken zu fallen iſt doch
gar zu einfältig und lächerlich Die Kreuzztg ſtellt ſich ſo
als ob ſie durch die Forderung für Handelsverträge ſeitens
der Nationalliberalen jetzt als durch etwas ganz Neues voll
ſtändig überraſcht und überrumpelt wäre Sie nenne uns
aber ein einziges nationalliberales Organ in welchem gemäß
dem handels politiſchen Programm der nationalliberalen Partei
mit der Zuſage für den Schutz der Land wirthſchaft
durch eine mäßige und vernünftige Erhöhung der Getreidezölle
nicht anch zugleich als weitere Forderung der Abſchluß lang
friſtiger Handelsverträge verlangt wurde Und hinſichtlich der
den preußiſchen Landtag und nicht das Reich angehenden
Kanalfrage haben die preußiſchen Nationalliberalen ihre
konſervativen Kollegen im Abgeordnetenhauſe keinen Augenblick
darüber im unklaren gelaſſen daß ſie ihrerſeits alle Hebel in
Bewegung ſetzen würden um den Kanal doch noch zuſtande zu
bringen Dabel iſt aber nicht die Parole ausgegeben worden
erſt der Kanal und dann der Zolltarif wie umgekehrt in dieſem
Frühjahr es bei den Konſervativen hieß Erſt wollen wir
ſehen wie der Zolltarif ausſieht und dann können wir über
die Kanalfrage diskutiren Es iſt in dem zur Annahme
empfohlenen Dortmunder Beſchluß ganz klar und deutlich
geſagt Werden die Kornzölle im autonomen Tarif erhöht
ſo muß die preußiſche Regierung alsbald die Kanalvorlage
wieder einbringen und ihr mit aller Energie zur Annahme
verhelfen Die Unterſtellung alſo daß die Nationalliberalen
von der Annahme der Kanalvorlage ihre Haltung zum Zoll

tarkif abhängig machen muß ebenſo ſcharf zurückgewieſen werden
wie der Vorwurf der Hinterxliſt die den axmen Konſervativen
zur geeigneten Zeit in den Rücken falle

Wir haben dieſer Tage ſchon konſtatirt daß der Beſchluß des
weſtfäliſchen Centralkomitees allerdings der Auffaſſung Raum
läßt als ob die Nationalliberalen Zolltarif und Kanal miteinander
verquicken wollten Jſt dies nicht der Fall deſto beſſer Jm
übrigen kann es der Sache der Handelsverträge nur dienlich
ſein wenn es zu einer gründlichen Scheidung zwiſchen den kon
ſervativen Agrariern und den Nationalliberalen kommt Je mehr
die gegenſeitige Abneigund ſich vergrößert deſto wehrhaſter wird
die Vertheibvigung des Handelsvertrags Syſtems die im national
liberalen Lager leider noch viel zu lau geführt wird als daß man
heute ſchon von einem endgiltigen Zuſammenſtehen aller liberalen
Richtungen zu Gunſten der arg bedrohten wirthſchaftlichen
Wohlfahrt des Dentſchen Reiches ſprechen könnte 2

Soldatenmißhandlnngen
Jn der Abend Ausgabe der Saale Zeitung vom letzten

Sonnabend theilten wir mit daß der Gerichtsherr des Kriegs
gerichts in Düſſeldorf in einem Falle in dem ein Unteroffizier
wegen Mißhandlung von Soldaten zu 14 Tagen Mittelarreſt
verurtheilt worden war wegen des gelinden Strafmaßes Be
rufung eingelegt habe unter der Begründung daß nener

europäiſchen Armeen noch eine ganze Reihe von Trachten die
weder bequem noch ſchön ſind Die Palme der Abſurdität ge
bührt jedenfalls den ſchottiſchen Regimentern der Highlanders
welche die Oberſchenkel nackt tragen wenn ſie in den Krieg
ziehen Daran ſchließt ſich S die kleine Feldmütze der
engliſchen Kavallerie Dieſe Mütze iſt ganz einfach eine Art
Zeugteller im Durchmeſſer viel geringer als der Kopf und
wird anf der einen Seite durch einen Sturmriemen von
lackirtem Leder feſtgehalten Jn der That dient dieſe Kopf
bedeckung weder gegen den Regen noch gegen den Sonnuenſchein
weder gegen die Kälte noch gegen die Hitze Das Ding ſieht
elwa wie ein Studentencrevis nur viel weniger geſchmackvoll
ans Man könnte es faſt für einen Pilz für einen Farbenklecks
oder einen krankhaften Answuchs jedenfalls für alles andere
nur nicht für eine Mütze halten Nicht viel beſſer iſt die kleineſchottiſche Mütze der Sighlentere Sie läßt an Unbequem

lichkeit wenig zu wünſchen übrig Das Herumtanzen der vor
deren Bänder in die ſich fortwährend der Wind verfängt
macht juſt keinen militäriſchen Eindruck Die öſterreichiſche
Armee ehemals eine der prunkvollſten und beſtheranueſtaffirten
Enropas iſt heute recht einfach dafür weiſen ihre Uniformen
aber eine gauze Reihe von Vorzügen auf Zweckmäßigkeit und
Bequemlichkeit ſind die hervorſtechenden Eigenſchaften des
öſterreichiſchen Soldatenkleides Die deutſche Armee gilt in
Fachkreiſen allgemein für die beſtgekleidelſte der ganzen Welt
an zweiter Stelle ſteht das ruſſiſche Heer Einige ſpaniſ
Corps haben ein vortreffliches Ansſehen aber ihr
Tſchako und die Feldmütze der Jnfanterie ſind abſcheu
lich Die italieniſche Armee hat neuerdings an Eleganz eherverloren als gewonnen ihre Kopfbedeckungen die Lite der

Berſaglieri und die Kavalleriehelme ansgenommen ſind
Muſter von Häßlichkeit Ueber die Uniformirung der franöſiſchen Armee läßt ſich ſchwer ein Urtheil fällen ſie wird alle

ugenblicke geändert Die faſt vollſtändige Abſchaffung des
Tſchakos und die Einführung der gutſitzenden und weck
entſprechenden Käppis iſt jedoch als entſchiedene rung
w bezeichnen s Anusſehen der ſchweren franz

vallerie iſt ſchön was man von der leichten Reiterei
aupten kann di Lederhoſe i le de e v c ere alen vo

Fürſt Bismarck zutreffenderweiſe mit den Worten gekennzeichnet
CEin ungehenrer Ueberrock und michts darnnter
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dings die Soldatenmiß handlungen wieder über
band nähmen und eine ſchärfere Strafe rechtfertigten Jn
dieſer Begründung liegt zweierlel einmal nämlich wird Be
ſchwwerde geführt über das zu häufige Vorkommen der Soldaten
mißhandlungen und zweitens über die zu milde Beſtrafung
Wer die Nachrichten über derartige Prozeſſe in den letzten
Monaten verfolgt hat wird beiden Auffaſſungen nur zuſtimmen
können Zum erſten waren die Prozeſſe wegen Soldaten
mißhandlung recht zahlreich und zweitens mußte des öfteren dem
objektiven Beobachter das Straf maß als nicht im Einklang mit
der Schwere der Strafthat befindlich erſcheinen Wenn Ver
gehungen von Soldaten gegen die Disciplin ſtreng beſtraft
werden ſo ſtimmen wir dem völlig zu denn ein Heer ohne
Disciplin iſt werthloßs Gerade darum aber ſollte kein zu kraſſer
Gegenſatz zwiſchen Beſtrafungen wegen Disciplinwidrigkeit
und Beſtrafungen wegen Soldatenmißhandlungen beſtehen Der
Soldat darf nicht den Eindruck bekommen als ob das Unrecht
das er gegen die Heeresordnung begeht ſtrenge geahndet
würde und als ob der Vorgeſetzte der ſich an ihm dem ein
zelnen Soldaten vergeht gnädig davonkäme Wer ſelbſt Reſpekt
vor der Heereseinrichtung beſitzen ſoll der muß auch als
Jndividunum reſpektirt und gegen jede Verletzung ſeines
individnellen Rechts energiſch geſchützt werden Der
Soldat hat aber als erwachſener Menſch den individuellen An
ſpruch daranf nicht körperlich mißhandelt zu werden er hat
dieſen Anſpruch ebenſo ans dem Geſichtspunkte der Selbſt
achtung wie aus dem der körperlichen Geſundheit Ueber dieſe
Grundſätze kann und darf kein Zwieſpalt zwiſchen der civiliſtiſchen
Auffaſſung und derjenigen Kreiſe obwalten die für die Leiſtungen
unſerer Armee verantwortlich ſind Denn dieſe Leiſtungen
höngen nicht nur von der Bewaffnunng und Ausbildung des
Soldaten ab ſondern auch von ihrem guten Willen der durch
ungercchte Behandlung oder gar durch Mißhandlung ſicherlich
nicht gebeſſert wird

Nun erklären die höchſten militäriſchen Stellen daß ſie die
Mißhandlung aufs äußerſte verurtheilten und aufs energiſchſte
dagegen vorgehen Wir können aber nicht zugeben daß in dieſer
Hinſicht alles geſchieht was geſchehen ſollte Zunächſt meinen
wir daß bei jedem Falle von Mißhandlung auch der Hanpt
mann zu deſſen Mannſchaft der betr Unteroffizier gehört zur
Veranlwortung gezogen werden müßte Wenn die Hauptleute
mit dieſer Wahrſcheinlichkeit zu rechnen hätten würden ſowohl
ſie ſelbſt wie die ihnen unterſtellten Leutnants das Verhalten
der Unteroffiziere zu den Mannſchaften gründlicher beauf
ſich tigen als es jetzt wohl manchmal der Fall iſt Wenn jetzt
Fälle verhandelt werden in denen Unteroffiziere oder Sergeanten
jahrelang und fortgeſetzt Mannſchaften auf das gröblichſte miß
handelt haben ſo muß man ſich doch fragen wo denn eigentlich
die Offiziere der betreffenden Compagnle oder Batterie oder
Schwadron ihre Augen gehabt haben Die Mißhandlungen finden
ja doch an Orten ſtatt die dem Offizier jederzeit zugänglich ſind
Neben der energiſcheren Heranziehung der Vor
geſetzten zur ſcharfen Ueberwachung des Unteroffizierperſonals
müßte eine rückſichtsloſere Beſtrafung der Unteroffiziere
in Fällen von Mißhandlung einhergehen Wenn für grobe Miß
handlungen auf wenige Wochen oder Monate Mittelarreſt er
kannt wird und wenn von der Degradation verhältuißmäßig
wenig Gebrauch gemacht wird und wenn endlich die Vorgeſetzten
den ſchuldigen Unteroffizieren faſt immer das Zeugniß ausſtellen
daß ſie im Dienſte fehr eifrig und vielleicht eiwas übereifrig
ſeien ſo wird keine wirkſame Abſchreckung der Unteroffiziere vor
ſolchem Uebereifer erztelt

Wir ſprachen vorhin von dem Gegenſatz zwiſchen der Beſtrafung
von Zuwiderhandlungen gegen die Disciplin und von Miß
handlungen Wir meinen daß in der Mißhandlung zugleich eine
Verletzung der Disciplin liegt Wenn die Vorgeſetzten von Zeit
zu Zeit die Unteroffiziere in nachdrücklicher Weiſe darauf auf
merkſam machen daß die Mißhandlung von Soldaten ſtreng ver
boten iſt ſo liegt in dem Zuwiderhandeln die Verletzung des
militäriſchen Gehorſams und der Achtung gegenüber dem Vor
geſetzten Von dieſem Standpunkte ans ſollten die Kriegsgerichte
die Soldatenmißhandlungen behandeln dann würden die ſtrengen
Beſtrafungen wohl nicht mehr ausbleiben

Politiſches
Für die Stellung der Agrarier zu der Wiſſenſchaft iſt

überaus bezeichnend die ganz verſchiedenartige Be
urtheilung die die zollpolikiſchen Verhandlungen des Ver
eins für Sozialpolitik in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe
finden Während ein Theil der agrariſchen Organe wie wir
en

Rußland kennt zur Zeit außer den verſchiedenen Garde
Kavallerie Regimentern die neben der leichten Reiterei Eng
lands die ſchönſten der Welt genannt zu werden verdienen
und den Koſaken nur eine Einheitskavallerie Die Armee
Dragoner und zwar ſeit 1881 Die Uniformirung iſt ſehr
einfach und gleicht mit Ausnahme der etwas anders geſtalteten
Lammfellmütze faſt genau jener der Jnfanterie er Rock
ſowie die gewöhnlich getragene Tellermütze iſt dunkelgrün
Knöpfe befinden ſich nur anf den Schultern zur Befeſtigung
der Achſelklappen welche die Regimentsfarbe führen Der
Säbel wird an einem Riemen über der Schulter getragen
Die Ringe ſind über der Schneide angebracht ſo daß der
Säbel nach unſerer Anſchauung verkehrt hängt eine alt
ſlaviſche Tragweiſe

Es iſt nicht unintereſſant zu beobachten welche Farben die
einzelnen Armeen Europas bevorzugen Das einſt ſo beliebte
Weiß iſt faſt ganz verſchwunden nur der preußiſche Küraſſier
und Garde du Corps ſind ihm treu geblieben Die rothe Hoſe
und der rothe Waffenrock haben in den letzten Jahren gleich
falls an Verbreitung verloren die franzöſiſche Armee und die
öſterreichiſche Kavallerie ſind ſo ziemlich die einzigen Rothhoſen
und neben dem Scharlachrock der Engländer giebt es nur
dentſche und ruſſiſche Huſaren die dieſe Farbe tragen Dunkel
blau iſt die Uniform der meiſten Fußtruppen ſchwarz und tief
braun der Artillerie und grün der Scharfſchützen und Jäger
die hechtgraue Farbe iſt aber Uniformfarbe der Zukunſt Die
öſterreichiſche Armeeleitung trägt ſich mit dem Gedanken allen
Fußtruppen hechtgraue Waffenröcke zu geben und anch die
Reiterei ſoll ſo gekleidet werden denn ein ſorgfältiges Studium
der Farbenfrage hat gezeigt daß der beſte Schutz gegen die
n erbe des Feindes in einer blangrauen alſo luftfarbenen
niform beſteht Die öſterreichiſchungariſchen Jäger das

k und k Pioniercorps das Eiſenbahnregiment und die ge
ſammte cisleithaniſche Landwehr letztere bis vor wenigen
Jahren in den Farben des Lützow ſchen Freicorps ſchwarz mit
rolhen Aufſchlägen uniformirt tragen bereits den hecht

rauen Waffenrock der mit ſeinem grünen Kragen und Man
chetten recht ſchmuck ausſieht Alles in allem genommen

aber noch alle Nationen viel zu thun um ihren Truppen
niformen zu geben die zugleich zweckmäßig bequem und

ſchön ſind

ſchon konſtatirten das Ergebniß der Diskuſſion als einen un
beſtreitbaren Sieg der ſchutzzöllneriſchen Richtung bezeichnet
können andere Blätter wie die Kreuzztg ſich nur mit ſchlecht
verhehltem Aerger mit den wuchtigen Argumenten der zahlreichen
wiſſenſchaftlichen Kapazitäten der freihändleriſchen Richtung ab
finden Das konſervative Organ iſt beſonders ergrimmt darüber
daß der Verein Brentano zum Vorſitzenden gewählt und damit
von vornherein zu erkennen gegeben hat welche Richtung in
ſeinen Reihen zur Zeit überwiegt Die Kreuzztg tröſtet
ſich zwar über die dominirende Poſition der zahlreichen
Kämpen des Handelsvertragsvereins damit daß Männer wie
Profeſſor Sering Profeſſor v Mayr Profeſſor Oldenburg
Profeſſor Schumacher Dr Pohle u a die einzig maßgebenden
ſozialpolitiſchen und nationalen Geſichtspunkte mit ſo viel Sach
kenntniß und Nachdruck vertreten haben daß die von den Ver
tragsſchwärmern jedenfalls geplante Kundgebung
gegen den Zolltarif und namentlich gegen den Mindeſttarif
für Getreide unterbleiben mußte und das Ganze aus
ging wie das Hornberger Schießen und fährt alsdann fort
Dies genügt uns den Umſtänden nach vollkommen Dem

Anſehen des Vereins kann und wird es allerdings nichts nützen
daß eine wiſſenſchaftliche Erörterung der brennenden Tagesfrage
ergebnißlo s geblieben iſt Mit dieſen thörichten Deklama
tionen beweiſt die Kreuzztg nur wie geringe Fühlung ſie in
der That mit den Vertretern der Wiſſenſchaft hat da ſie nicht
einmal weiß daß Abſt immungen von jeher bei den Verhand
lungen des Vereins für Sozialpolitik prinzipiell aus
geſchloſſen ſind

Zu den wenigen Handelskammern die gegen eine mäßige
Erhöhung der Getreidezollſätze keine Einwendungen erheben
würden gehört die Bergiſche Handelskammer zu Lennep
Unter dieſem Geſichtspunkte erſcheint folgende Bemerkung der
Barm Ztg über die ſ Z von Herrn v Miquel in einer Ver

ſammlung der maßgebenden Perſönlichkeiten der Bergiſchen
Handelswelt ausgegebene Parole der Sammlung der produ
zirenden Stände nicht ohne Jntereſſe

Dieſe Parole hat eitdem der neue Handelsminiſter Herr
Möller zu der ſeinigen gemacht Es iſt ein offenes Ge
beimniß daß er ſchon zu Anfang dieſes Jahres im bergi
ſchen Lande weilte und unſere Expoxrteure aufs neue für einen

Ausgleich zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie und damit
für jene Mittellinie zu gewinnen ſuchte wie ſie jetzt im
neuen Zolltarifentwurf vorliegt

Zu Anfang dieſes Jahres war Herr v Möller noch nicht
Minlſter und die Schritte die er zu Gunſten einer Sammlung
unternahm that er als Privalmann Jntereſſant wäre es feſt
zuſtellen ob er als Handelsminiſter noch ebenſo denkt Wir
trauen Herrn Möller offen geſtanden immer noch politiſche
Klugheit genug zu daß er aus der verunglückten Sammlungs
politik des Herrn Miquel die entſprechende Nutzanwendung zu
ziehen vermag

Auf dem Feſtmahl mit dem der Deutſche Handels
tag geſtern ſeine diesjährige Zuſammenkunft endete hielt der
Handelsminiſter Möller eine Rede in der er ausführte
die Regierung befinde ſich in einer ſchwierigen Lage ſie müſſe
anerkennen daß langfriſtige Handelsverträge noth
wendig ſeien aber auf der anderen Seite ſei der höhere
Schutz der Land wirthſchaft eine politiſche Noth
wendigkeit Die Frage ſei nur wie weit Aber man
werde die Miitellinie der Verſöhnung ſchon finden wenn man
Vertrauen zu ihm habe Er freue ſich daß nach den Spaltungen
vor 15 und 20 Jahren heute der Handelstag wieder die ein
müthige Vertretung von Handel Jnduſtrie und Schiffahrt ſei

Herr Möller ſcheint hiernach thatſächlich große Hoffnungen
auf das wie an anderer Stelle angeführt von ihm übernommene
Miquel ſche Erbe der Sammlungspolitik zu ſetzen Wir hätten
ihn nicht für ſo optimiſtiſch gehalten

Ueber Kaiſer Wilhelm s Ritt nach Wyſchtyten hat
ſich nunmehr auch der Zar ausgeſprochen Nach der Parade die
Kaiſer Nikolaus in Skierniewice über die Truppen des
Warſchauer Militärbezirkes abhielt empfing er u a eine
Deputation des polniſchen Adels und kam dabei auf die An
weſenheit Kaiſer Wilhelm s in Wyſchtyten zu ſprechen und
äußerte ſich dahin daß es ein gutes Zeichen ſei deſſen man
eingedenk ſein ſolle wenn ſich der Herrſcher des Nachbar
landes für die Vorgänge in Wyſchtyten bezw im Grenz
gebiet ſo lebhaft intereſſire Die Mitglieder der Deputation
hatten den Eindruck daß der Zar die Handlungsweilſe des
Kaiſers Wilheim als einen Akt beſonderen Wohl
wollens ſür Rußland betrachte

Jn einem franzöſiſchen Blaite finden wir folgende
Geſchichte

Bisher mußte Wilhelm II in ſeiner Eigenſchaft als
deutſcher Kaiſer dem Gefolge der fremden Souveräne immer
preußiſche Orden verleihen Da er nun als Oberhaupt des
Deutſchen Reiches keine Civilliſte bezieht ſämmtliche Orden
aber aus der Civilliſte des Königs von Preußen beſtritten werden
ſo ſoll dem Bundesrath ein Geſetzentwurf über einen neuen
dentſchen Reichsorden zugehen deſſen Koſten auch vom
Reiche getragen werden ſollen Der Orden ſoll fünf
Klaſſen haben Die erſte verleiht den erblichen die zweite
und dritte den perſönlichen Adel Der Kaiſer ſoll die Zeich
nung zu dem neuen Orden perſönlich entworfen haben
Sie zeigt den vergoldeten Reichsadler der das Wappen
der Hohenzollern mit ſeinen Fittichen beſchattet die Deviſe
lautet Vom Fels zum Meer

An der Nachricht ſtimmt zunächſt thatſächlich nicht daß der
Kaiſer perſönlich die Koſten für die Dekorationen trägt zur
Beſchaffung derſelben ſind im preußiſchen Etat jährlich 600,000
Mark ansgeworfen Jm übrigen dürfte die ganze Geſchichte auf
Erfindung bernuhen

Volkswirthſchaftliches

Die deutſche Konſfumgenoſſenſchaftsbewegung iſt
auf dem beſten Wege zu einer nationalen Eigenproduktion durch
die Großeinkaufsgeſellſchaft als die Ergänzung der örtlichen
Eigenproduktion der einzelnen Konſumvereine zu gelangen Ein
kauſsvereinigungen beſtehen in Suhl Zwickau Neuſtadt Lanſcha
Leipzig Chemnitz Kottbus Dresden Braunſchweig Zeitz
Beeke Speziell im verfloſſenen Jahr und im Anfang dieſes
Jahres ſind die rheiniſch weſtfäliſche oberfränkiſche thüringiſche
obererzgebirgiſche oberſchleſiſche Karlsruher anhaltiniſche und
ſchaumburgiſche Einkanfsvereinigung die des Rhein und Main
gaues und die für Halle und Umgegend errichtet worden
Jn Berlin ſind Beſtrebungen zur Reorganiſation der Einkaufs
vereinigungen im Gange

Partemachrichten

Vor dem Erfolge ihrer Wahlrechtsreform in
Sachſen ſcheint jetzt in der That auch einzelnen Konſervativen
unheimlich zu werden Es beſtätigt ſich daß die Sozial
demokraten vollſtändig unterlegen ſind und daß von
ihren vier Mandaten drei in konſervativen eins in national
liberalen Beſitz übergehen und die Konſervatlven damit dieZwe idrittelmehrheit im ſächſiſchen Landtage erreicht

haben Man ſollte nun meinen daß dieſes Reſultat in der
geſammten Scharfmacherpreſſe frendigſte Genugthuung hervor
rufen müſſe Das iſt aber nicht der Fall Selbſt ein ſo
ſozialiſtenfreſſeriſches Organ wie die Poſt kann nicht umhin
mit dieſem Erfolg folgenden ſorgenvollen Ausblick in die Zu
kunft zu verknüpfen

Mit dem völligen Verſchwinden der Sozialdemokraten aus
der Zweiten Kammer geht Hand in Hand die völlige
Beherrſchung derſelben durch die Konſervativen
die unnmehr über die Zweidrittel Mehrheit verfügen Jn der
Preſſe der nationalliberalen Partei die den 56 konſervativen
Vertretern nur einige zwanzig gegenüberzuſtellen hat wird
dieſes Reſultat der Wahlrechtsänderung mit der
Mahnung an die herrſchende Fraktion begleitet in der Aus

übung ihrer Macht äußerſt vorſichtig zu Werke zu gehen
wenn ſie nicht doch noch ſpäteren Erfolgen der jetzt unter
legenen Sozialdemokratie vorarbeiten wolle

Welche bis zu einem gewiſſen Grade leider nur zu berechtigte
Empfindungen dle ſächſiſche Wahlentrechtung bei den von ihr
in erſter Linie betroffenen Arbeitern hervorgerufen hat konmt
übrigens in folgender Zuſchrift an den Vorwärls zu wenig
erfreulichem Ausdruck

Die freche Vergewaltigung ſeitens der Wahlrechtsräuber
muß den Haß gegen ſie verſtärken und es wäre ſentimentale
Harmonieduſelei wollie man dem fkrupelloſen Gegner
der unſer Recht mit Füßen tritt irgendwie Schonung ange
deihen laſſen Durch ihr Eintreten für die Wahlentrechtung
denunciren ſich die Wahlmänner unſerer Gegner ſelbſt
vor allem Volke Haben ſie etwa Anſpruch auf
unſere Achtung und Schonung Wer ſich zur Recht
losmachung der werkthätigen Bevölkerung hergiebt iſt auch
fähig mehr am Volke verüben zu helfen Kampf unnnter
brochener Kampf gegen dieſe Helſer der Reaktion Sie
müſſen bis zur Abgeordnetenmahl auf geſcheucht und einem
ſortdauernden Spießruthenlauf überantwortet werden
Die veränderte Situallon erſordert neue Mittel wir müſſen
uns in die neuen Verhältniſſe hineinleben

Daß die parlamentariſche Entrechtung der arbeitenden Klaſſen
die parteipolitiſchen Verhältniſſe in Sachſen außerordentlich ver
ſchärfen wird iſt leider nur zu gewiß und die vorſtehende Zu
ſchrift läßt darüber keinen Zweifel Mit Maßnahmen welche
die ſtaatsbürgerlichen Rechte eines Theiles der Bevölkerung be
einträchtigen bekämpft man die Sozialdemokratie nicht ſondern
man fördert ſie und das wird auch das Reſultat der Wahl
rechtsreform in Sachſen ſein

Wer die Eigenthümer der frelkonſervativen Poſt
der Führerin in der Scharfmacherei ſind erfährt man jetzt aus
einem Cirkular welches die Expedition des Blattes zur Ver
ſendung bringt Danach beſteht die Geſellſchaft deren Eigen
thum die Poſt iſt aus dem Herzog von Ratibor dem Herzog
zu Trachenberg dem Fürſten zu Pleß dem Fürſten zu Stolberg
Wernigerode dem Grafen v Maltzayn Militſch dem früheren
Miniſter Frhrn v Lucins den Erben des Freiherrn v Falken
hauſen des Legationsraths v Neumann dem Abg Freiherrn
v Zedlitz und Neukirch und dem Konſul Stengel Der letztere
iſt der einzige Bürgerliche unter den Beſißern des Blattes deren
Zuſammenſetzung und Stellung manches in der Haltung der
Poſt erklärlich macht

Verwaltung und Rechtspflege
Den Betrieb des Weltpoſtvereins beſorgen zur

Zeit annähernd 300,000 Poſtanſtalten Jn Europa zählt man
115,000 in Amerika rund 100,000 Poſtanſtalten Jn Deutſchland
ſind davon ca 35,000 in Großbritannien 21,000 in Oeſterreich
Ungarn 10,680 vorhanden Deutſchland hat etwa 185,000
d und Telegraphenangeſtellte OeſterreichUngarn etwa

Heer und Flotte
Der ſeitherige Kommandant des Kreuzers Gazelle

auf dem es zu einer Meuterei gekommen ſein ſollte Kor
vettenkapitän Neitzke iſt von ſeinem neuen Kommando als
Kommandant der Kreuzer Amqazone beziehungsweiſe Meduſa
enthoben und zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation ge
ſtellt worden Neitzkè erhielt ſechs Wochen Urlaub innerhalb
der Grenzen des Deutſchen Reiches

Ein hartes Urtheil hat das Thorner Kriegsgericht
über einen Soldaten gefällt der ſich aus Hunger des Dieb
ſtahls von zehn Pfennig ſchuldig gemacht hatte Der
Männ ſuchte eines Morgens in der Dunkelheit auf der Mann
ſchaſtsſtiube nach Streichhölzern öffnete dabei mit ſeinem
Schlüſſel das Spind eines anderen Musketiers fand darin ein
Portemonnaie mit 5,10 M Jnhalt und entwendete von dem
Gelde die zehn Pfennig für welche er ſich da er Hunger hatte
Brot kaufte Außer einer Gefängnißſtrafe von einem
Jahre wurde noch auf Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes erkannt Die bürgerliche Rechtſprechung
pflegt derartige Vergehen ganz erheblich milder zu beurtheilen
Daß man es nicht mit einem gemeinen Diebe zu thun hatte
geht daraus hervor daß der Angeklagte von dem Gelde nur
zehn Pfennig nahm den Reſt von fünf Mark aber un
berührt ließ

Proteſte gegen den Zolltarif
Eine vom Verein für Handlungs Commis von 1858 kauf

männiſcher Verein zu Hamburg Bezirk Deſſau am
Sonnabend den 28 Sept d J einberufene öffentliche Verſamm
ung erklärte ſich nach einem von Herrn Dr G Leuckfeld ge
haltenen Vortrag über Die Bedeutung der Handelsverträge für
Deutſchlands Gewerbe Handel und Induſtrie für den Abſchluß
langfriſtiger Handelsverträge ſowie gegen die Ein
führung des im Zoölltarifentwurf vorgeſehenen den Abſchluß von
Handelsverträgen gefährdenden Doppeltarifes und gegen die
Erhöhung der die allgemeine Lebenshaltung ſchädigenden
Zölle auf Lebensmittel

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Geſammtverband der evangeliſchen Ar

beitervereine Deutſchlands hält ſeine diesjährige Jahres
verſanmlung vom 1 bis 4 Okt in Köln ab Auf dieſer Ver
ſammlung wird wie man annehmen darf der Austritt der
Bochumer Vereine aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Verbande der
Arbeitervereine erörtert werden denn daß dieſer Austritt auf
den Geſammtverband nicht ohne Einfluß bleiben wird läßt ſich
aus einer Meldung des Evang Arbeiterbot des Organs des
Geſammtverbandes ſchließen die lautet

Wie wir erfahren hat der jetzt verſammelt geweſene Aus
ſchuß des Geſammtverbandes Vo rkehrungen getroffen
daß eine Ägitationsreiſe Naumann s ins RuhrRevier nicht wieder vorkommt und daß ſein Einfluß
auf das ihm gebührende Maß beſchränkt wirdDie Wahlperiode Ranmanns läuft zudem in einem halben

Jahre ab
Die Agitation Naumann s im Ruhr Revier und ſeine Wahl in
den Ausſchuß des Geſammtverbandes an Stelle des Abg
Franken hatte den Anſtoß dazu gegeben daß die Bochumer
Vereine ſich mit dem Gedanken des Austritis aus dem Ver
bande beſchäftigten Jſt die obige Meldung des Evang
Arbelterbot, zutreffend ſo wird der Einfluß Noumanu s in
Geſammtverbande ſehr ſiark vermindert werden
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Die Duellgegner ſind vom Fürſten Karl Löwen
ſt ein zu einer Verſammlung geladen die am Sonnabend den
29 Oktober d in Leipzig ſtattfinden und gegen den Duell
unfug Stellung nehmen ſoll Es wird beabſichtigt ein Aktions
komitee einzuſetzen welches die Bewegung gegen das Duell im
Fluſſe zu erhalten Beſchlüſſe der Antiduellverſammlung einzu
ſühren und alle weiteren ſachdienlichen Schritte zu thun hätte

Ausland
Nuſiland

Die Sonntags Nummer der Nowoſti bringt eine anerkennende
Auslaſſung über die takt volle Stellungnahme welche die
eſammte deutſche Preſſe gegenüber den franko ruſſiſchen

Felerlichkelten zu Düukirchen Compidgne und Reims beobachtet
dat Tas Blatt weiſt ſodann auf die maßgebende Bedentung
hin welche die fried fertige Politik Kaiſer Wilhelm s
ankübt Jn allererſter Reihe ſei ſie auf die friedliche Hallung
des geſammten Dreibundes zurückzuſühren Dieſes allein genüge
um zu bewirken daß der frankornſſiſche Zweibund ſeine poli
tiſche Thätigkeit in gleicher Richtung und im ſelben Sinne ent
falte Mit dem Augenblicke wo die Politik des Dreibundes eine
Veränderung erlitte und die entgegengeſetzie Richtung einſchlüge
müßte bedingungslos auch die polltiſche Wirkſamkeit des franko
ruſſiſchen Bundes den gegentheiligen Charakter annehmen Doch
die gegenwärtige Lage der Dinge bürge ja dafür daß von einem
ſo verderblichen Umſchwung zum Heile Europas nicht im ent
fernteſten die Rede ſein könne

Philippinen
Den Amerikanern iſt zwar erſt letzthin durch die Gefangen

nahme einer ganzen Compagnie draſtiſch zu Gemüthe geführt
daß ſie ſich noch lange nicht des ungeſtörten Beſitzes der
Philippinen erfreuen dürfen aber das hindert ſie nicht ſich
bereits nach einem neuen Namen für die geſchätzten Jnſeln um
zuſchanen Für den Kongreß wird ein Geſetz vorbereitet nach
dem die Philippinen den Namen MeKinley Jnſeln und
die übrigen Jnſeln die Namen Dewey Jnſel Otis
Jnſel und die Namen anderer Amerikaner erhalten ſollen die
ſich bei der Erwerbung der Jnſeln hervorgethan haben Der
Ueberfall jener amerikaniſchen Compagnie auf der Jnſel Samar
durch 400 Holzträger ſcheint übrigens darauf hinzudeuten daß
die Filipinos durch Me Kinley s Tod erneut zum Aufſtand ver
anlaßt worden ſind Die Antiimperialiſten verlangen denn auch
von neuem die Räumung des Archipels

Nordamerika
Jn San Franckisco kam es bei dem Schiffsverlad erſtreik

zu blutigen Kämpfen zwiſchen Gewerkſchaftlern und Streik
brechern wobei mehrere Todte auf dem Platze blieben Fünf
Hilſspoliziſten wurden am Sonntag von 200 bewaffneten Aus
ſtändigen angegriffen Es entſtand eine regnläre Schlacht in den
Straßen Eine Perſon wurde gelödtet und ſieben ſchwer
verletzt

China
Nach einer Meldung des Burean Reuter aus Peking wird die

deutſche Garniſon in Shanghai bald zurückgezogen
werden ebenſo auch das Militär welches außerhalb der Grenze
von Kiautſchou die deutſche Eiſenbahn bewacht Der Gouver
neur von Schantung Yuan Shihkai erſuchte kürzlich um Zurück
ziehung dieſer letzteren Truppe Der deutſche Geſandte von
Mumm und der Gouverneur von Kiautſchon ſind überzeugt von
Ynan Sbhihkai s Verſicherung daß die Eiſenbahn geſchützt
werden wird Auf Mumm s Veranlaſſung iſt gegen Ban
diten die im Auguſt einen in einem Dorfe bei Peking
lebenden deutſchen Händler erſchoſſen hatten ein Prozeß geführt
worden bei dem der Sekretär der deutſchen Geſandtſchaft zu
gegen war Sieben Chineſen ſind zur Hinrichtung durch
Köpfen verurtheilt worden

c e

Provinzialnachrichten

Löbejün 30 Sept Mordverſuch Jn der Nacht zum
Sonntag bemerkte der von der Stadt nach der Zuckerfabrik
Gottgau heimkehrende Prokuriſt K im Felde zwei Perſonen die
unnerlaubterweiſe der Jagd oblagen Als der harmlos ſeines
Weges Gehende ſtehen blieb erhielt er von dem einen der
Wilddiebe einen Schrotſchuß in den Rücken ein zweiter Schuß
ging fehl Edlere Theile ſind glücklicherweiſe nicht verletzt
worden

Zeitz 30 Sept Bahnunfall Am Sonnabend hat der
um 11 Uhr 40 Min vormittags hier einfahrende Zug der Cam
burger Bahn an dem Uebergang der Granger Straße bei den
Herrmann ſchen Werken ein hieſiges Geſchirr angefahren Es
wurde zertrümmert glücklicherweiſe erlitten aber weder der
Führer noch die Pferde Schaden Aufs nene erweiſt ſich für
die Bahnverwaltung die Nothwendigkeit der Anbringung von
Schranken an der betreffenden Straßenüberfahrt

Delitzſch 1 Okt Jagd unfall Ein unangenehmer
Zwiſchenſall ereignete ſich dieſer Tage auf einer Jagd Ritter
gutsreviere des nahen B Ein Schütze ein hleſiger Rentier
datte das Malheur einen anderen Schüßen ebenfalls Rentier
aus unſerer Skadt anzuſchießen wobei demſelben die Schrot
nes nicht unerhebliche Verletzungen im Geſicht c zu

Delitzſch 80 Sept Schlechter Tauſch n Radefeldſand kürzlich eine Geflügel Ausſtellung r d ſich
Verlooſung verſchiedenen Geflügels anſchloß Unter den glück
lichen Gewinnern befand ſich auch der hieſige Kaufmann der
r Hähnchen und eine Ente gewann Auf dem Heimwege
ehrte er noch einmal ein Bei ſeiner Ankunft in Delitzſch waren

Häbhnchen und Ente verſchwunden Am andern Tage wurde ihm
der Schuabel der gebratenen Ente als Muſtzugeſchickt ſter ohne Wextö
m 7 29 Sept Aus kleiner Flamm groß

Feuer ward Durch ein Kartoffelfeuer daß ſich Kinder auf
dem Felde bei dem Nachbardorfe Bielen angezündet hatten
S am Sonnabend mittag die in der Nähe befindliche Feld
cheune des hieſigen Kommerzſenraths Schreiber die vollſtändig

mit Getrelde und Zuckerrübenkernen angefüllt war in Brand
und brannte vollſtändig nieder Auch eine jn der Scheune
ſtehende Dampfdreſchmaſchine wurde durch das Feuer vollſtändig
ruinirt Der Schaden ſoll ſich auf 40,000 M belaufen vier
Verſicherungegeſellſchaften haben ihn zu erſtatten

Nordhanſen 30 Sept Tod durch Ueberfahren
Vom Perſonenzug 573 Halle Kaſſel überfahren und ſofort
tödtet wurde geſtern zwiſchen Eichenberge und Kaſſel der Strecken
arbeiter Radecke Er wollte das Gleis vor Paſſiren des Zuges
voch überſchreitenſofort getödlet wurde aber von der Maſchine erfaßt und

n Genthin 30 Sept Feuer J nahen Jerichow ent K
oud geſtern nacht gegen 12 Uhr ein Schadenfener und äſcherte

e e e ena la t twerden Ein Schwein und eine Ziege vehrhkh e ſerete

lErledigte Pfarrſtellen Pfarrſielle Wallſtawe Diözeſe Salz
wedel Neben freier Wohnung und Hausgarten Grundgehalt von 1800 M
Eine Kirche Bewerbyngen an das Königl Konſiſtorſum Pfarrſtelle
Weleritz Diözeſe Gardelegen Neben freier Wohnung Grundgehalt von
1800 M Zwei Kirchen Pfarrſtelle Dingelſtädt Diözeſe Helligenſtadt
Neben freier Wohnung und Haunsgarien Grundgehalt von 1800 M Fener
bisher eine von Jahr zu Jcghr ſeſtgeſetzte Dienſtanſwandsentſchädigung 1900
gleich 400 und für Religionsunterrſcht einer evangeliſchen Minderheit in
Küllſtedt 150 M fürs Jahr Eine Kirche eine Kapelle und ein zu gottes
dienſtlichen Zwecken eingerichleter Ronm Pfarrſtelle Lochau Diöteſe Halle

Land Einkommen rund 5000 M neben ſreier Dienſtwohnung Eine
Kirche Pfarrſtelle Berßel Diözeſe Oſterwieck Neben freier Wohnung jähr
liches Einkommen von ca 5320 hierzu event Pfarrwitthumsbezüge von
jährlich 576 M Zur Zeit iſt eine Wittwe vorhanden Eine Kirche Drei
Bewerber zur Wahl Meldungen an das Königl Konſiſtorium Nur ältere
Geiſtliche haben Ansſicht anf Berückſichtigung

Jlſenburg 30 Sept Sonderbarer Unfall An
einem der letzten Abende gegen 5 Uhr löſte ſich am Gemeinde
berge ein Felsſtück im Gewicht von 12 Pfund und rollte den
Berg hinunter und zwar in das Fenſter des Pferdeſtalles des
Hotels Prinzeß Jlſe Der Stein traf ein dort befindliches
Pferd gerade vor die Stirn ſo daß es todt zuſammenbrach
Der im Stalle nahe bei dieſem Pferde beſchäſtigte Knecht kam
mit dem bloßen Schrecken davon Eine Kommiſſion der Gemeinde
hat den Thatbeſtand feſtgeſtellt

Gryßbadegaſt 30 Sept Gefährlicher Bahnüber
gaug Enbe vergangener Woche konnte ſich auf der Deſſau
Radegaſt Cöthener Bahn beim Uebergange unſeres Ortes leicht
ein größeres Unglück ereignen Als der Auszügler H von hier

mit ſeinem Einſpännerwagen auf dem ſich noch Frau und Sohn
befanden im Begriff war den Uebergang zu paſſiren kam plötz
lich binter dem Stationsgebände eine Maſchine unter vollem
Dampfe hervor und fuhr nach Proſigk zu weiter Das Pferd
wurde ſcheu ſprang zur Seite und brach einen Kirſchbaum um
Nur dem ſchnellen Zugreifen des Sohnes iſt es zu danken daß
ein größeres Unglück für die Jnſaſſen des Wagens verhütet
wurde Dem Vernehmen nach iſt der Wärterpoſten des Ueber
ganges ſeit dem Sommer d J eingezogen worden Es wäre
aber doch wohl bei dem großen Verkehr auf dem Uebergange
welcher keine Schranken beſitzt wünſchenswerth daß der Poſten
eines Wärters dort wieder beſetzt würde

Fraukenhanſen 30 Sept l,Es ſinn wille Schwiene
in Dorfe Dieſer Schreckensruf ging vorgeſtern in Ring
leben von Mund zu Mund und Alt und Jung war in großer
Aufregung hatte man doch ſchon oft von der Bösartigkeft dieſer
Thiere gehört Der Jagdpächter Herr Dr Hoffmann wurde
ſofort herbeigeholt um den Kampf mit dieſen Beſtien auf
zunehmen Kaum in die Nähe gekommen nahm eine Bache den
Jäger an und warf ihn zu Boden nur mit Mühe ver
mochte er den tödtlichen Schuß anzubringen Ein zweites
Schwein wurde ohne Geſahr erlegt ein Friſchling von einem
hieſigen Einwohner mit einer Miſtgabel erdolcht Herr
Domänenpächter Almer aus Jchſtedt der von der Hühnerjagd
zurückkehrte ſchoß nach vieler Mühe ein viertes Schwein in der
Esperſtedter Flur Jn Boryxleben wurden geſtern früh ſechzehn
Schweine geſehen die in der Richtung nach Artern weiter
zogen

Jlmenan 30 Sept Prüfungen im Technikum
Vom 2 bis zum 26 Sept fänden am hieſigen Technikum unter
Vorſitz der Herren Banrath Reichenbecher und Bau
inſpeklkor Urban aus Weimar als Staatskommiſſare die
Diplom und Abgangs Prüfungen ſtatt an denen ſich 194 Ab
ſolventen betheiligten Davon beſtanden 5 mit Auszeichnung
7 mit recht gut 86 mit gut und 62 genügend Mehrere
Techniker traten freiwillig von der Prüfung zurück theils wegen
Krankheit theils weil ſie eine vortheilhafte Stelle die ihnen an
geboten wurde ſofort antreten mußten Der Anbau am
Technikumsgebäude iſt fertig und ſoll jetzt bezogen werden
Der Direktion des Technikums ſtehen jährlich zur Unter
t nna unbemittelter Techniker 2500 M an Stipendien zur Ver

ügung
Zenlenroda 30 Sept Amtsjubilänm Heute vollenden

ſich 25 Jahre feitdem Schuldirektor Hetzer an der hieſigen
Schule wirkt Direktor Hetzer hat das in ihn geſetzte Vertrauen
vollauf gerechtfertigt und die Schule in ihrer Leiſtungsfähigkeit
weſentlich gefördert

Jn einer am Sonnabend hier abgehaltenen von der Freiſinnigen
Volkspartei einberufenen Volksverſammlung zu der auch die
nationalliberale ſozialdemokratiſche und nationalſoziale Partei
eingeladen waren und in der Landtagsabgeordneter Kühne den
Vorſitz führte ſprach Reichstagsabgeordneter Rektor Kopſch
aus Berlin über den Zolltariſentwurf Nach kurzer Debatte an
der ſich Reichstagsabgeordneter Caſſelmann und namens der
nationalſozialen Partei Kandidat Lehmann betheiligte nahm
die ca 200 Perſonen zählende Verſammlung eine Proteſt
Reſolution an in der die weimariſche Regierung aufgefordert
wird im Bundesrath für die Durchführung der bewährten
Handelsvertragspolitit einzutreten

Gera 830 Sept Plumper Schwindel Jn ein hieſiges
Geſchäft kam am Sonnabend ein Fremder und brachte dort zwei
Wechſel über 1000 die mit den Unterſchriften eines Pfortener
und eines Geraer Einwohners verſehen waren unter Erſt als
das Geld ausgezahlt war ſtellte man Nachforſchungen nach der
Echtheit der Unterſchriften an und da ſtellte es ſich heraus
daß beide Wechſel gefälſcht waren Den ſofort angeſtellten
Ermittelungen der Polizei iſt es zu danken daß der Schwindler
We tnhof verhaftet werden konute als er gerade abreiſen
wollte

acneh

Vermiſchtes
Der Leibarzt des Papſtes in An klagezuftand Aus Rom wird

geſchrieben Prof Lapponi der bekannte Leibarzt des Papſtes
iſt infolge einer ſehr unliebſamen Angelegenheit in den Anklage
zuſtand verſetzt worden Lapponi iſt dirigirender Arzt des
Hoſpitals der barmherzigen Brüder in Rom Einige Arbeiter
erſtatteten nun die Anzeige daß an einem im Spital verſtorbenen
Kollegen ohne Wiſſen der Familie die Sektion vorgenommen
und die Leiche dann in dem Zuſtand der Sektion das heißt mit
offenem Leibe beerdigt worden ſei Lapponi wurde vorgeladenmußte den Vorfall zugeben und ſuchte das Vorgehen der
Spitalsleitung mit der ſich ſehr raſch vollziehenden Verweſung
der Leiche zu entſchuldigen Die Unterſuchung beſtätigte aber ſeine
Angaben nicht weshalb der Staatsanwalt Anklage wegen gröb
licher Verletzung dex ſanitätspolizeilichen Vorſchriften erhob
Der Fall erregt beſonders in klerikalen Kreiſen ein ſehr unan
genehmes Aufſehen

Karikaturſcherze am Zarenhofe Der Geſandte einer Groß
macht erzählt wie der Pariſer Gaulols berichtet folgende
natürlich authentiſche Anekdote die in famillärer Form be ätig,
was man über die Autorität wein die Zar Alexander s III
Wittwe auf ihren Sohn ausübt Die junge Kaiſerin zeichnet
wunderbar und beſitzt beſonders die Gabe Karikaturen zu ent
werſen Ohne Böswilligkeit erfaßt ſie die lächerlichen Seiten
und macht von den Perſonen ihrer Umgebung zahlreiche
Porträts die Nikolaus II ſehr beluſtigen Oſt bat ſie der

giſer Verſuche doch einmal von mir eine Karikatur zu
zeichnen Nein, antwortete die junge Kaiſerin du würdeſt
böſe ſein Der Zar beſtand darauf und verſprach im
voraus darüber nur zu lachen Endlich gab die Zarin nach
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Eiſenach 30 Sept Proteſt gegen den Zolltarif Eil

Und mit ein paar flüchtigen Vle ſtiſtſtrichen zeichnete ſie ein geo
kröntes Baby das ihrem kalſerlichen Gemahl ſo ähnlich ſah wie
ein Tropfen dem andern wie es ganz artig auf einem kleinen
Stuhl mit einem Tiſchchen davor ſaß und dem ſeine Mutter
eine Broiſuppe zu eſſen gab Der Zar lachte darüber aber der

r ntlter wird man niemals die unehrerbietige Bleiſtift
ſkizze zeigen

Der Lazzaronikönig liegt im Sterben So meldet man aus
Negpel das ſeit mehr als 50 Jahren unter dieſem Namen den
Abgeordneten Herzog Gaetomo di San Donato kennt Der
1823 geborene Politiker der ſeit 40 Jahren ununterbrochen dem
Parlamente angehört genoß eine beiſpielloſe Beliebtheit und
Volksthümlichkelt er war dem ganzen niederen Volk von Neapel
den Lazzaronis als ihr geborener Führer und Schutzpatron be
kannt Von 1847 bis 1870 hat er an allen Einigungskämpfen
der Jtaliener theilgenommen und auch in bourboniſcher Zeit da
für mit Kerkerhaft gebüßt Jn den letzten zwei Jahrzehnten in
denen er nicht nur Abgeordneter ſondern auch ſtändig Präſident
des Provinziallandtags und Gemeinderaths zeitweiſe auch
Bürgermeiſter war konnte man ſeinen Einfluß nicht immer den
beſten nennen Er umgab ſich mit manchen Elementen die der
Camorra ſehr nahe ſianden obwohl die Camorra ſelbſt 1860
gegen ihn ein Todesurtheil erließ weil er als Jntendant des
ſtädtiſchen Theaters in Neapel eine Anzahl Camorriſien entlaſſen

e Jetzt liegt er an den Folgen eines Gehirnſchlages dar
nieder

Die Geſchichte der Eremitin Aus London wird über die
von uns kürzlich mitgetheilte Geſchichte der wunderbaren Ein
ſiedlerin berichtet Das Geheimniß das die ſeit einiger gut an
der Weſtküſte Schottlands als Eremitin unter freiem Himmel
lebende Fran umgab hat ſich ſchließlich aufgeklärt Sie wurde
kürzlich dazu gebracht einer Dame die ſie beſuchte einen Theil
ihrer Geſchichte zu erzählen Dabei gab ſie jetzt an daß ſie
Macdongall heiße ſie ſoll auch Briefe mit dieſem Namen er
halten haben Jhre Geſchichte iſt eher rührend als romantiſch
Sie ſtammt von ſchottiſchen Eltern auf einer der Hebrideninſeln
und hat den größten Theil ihres Lebens in Glasgow zugebracht
Sie gab eine Stelle als Kinder und Hausmädchen auf um eine
Stelle in einer Waſchanſtalt anzunehmen Vor etwa vier
Monaten erkrankte ſie ernſtlich an Rhenmatismus in den Zehen
und Fingergelenken Sie wurde im Krankenhauſe behandelt und
als es ihr beſſer ging von den Aerzten darauf hingewieſen daß
ſie ihre bisherige Beſchäftigung aufgeben müſſe Da ſie nicht
wußte wie ſie ihren Lebensunterhalt erwerben ſollte und keine
Unterſtützung von Verwandten und Freunden annehmen mochte
beſchloß ſie Glasgow zu verlaſſen Mit ihren geringen Hab
ſeligkeiten in einem Sack machte ſie ſich zu Fuß auf den Weg
Nachts ſchlief ſie unter freiem Himmel und brauchte ungefähr
vier Wochen bis nach Ardmaddy Da ſie nicht genug Geld
hatte um eine Wohnung zu bezahlen entſchloß ſie ſich am
Strande zu leben Sie ernährte ſich aber nicht von Schellfiſch
und Beeren wie das Gerücht behauptet ſondern die Dame hat
Brot Fleiſch und andere Nahrungsmittel bei ihr geſehen Die
kleine Geldſumme die ſie gehabt hat reicht jetzt wohl noch aus
ſie vor Hunger zu ſchützen Sie hat aus Steinen einen kleinen
Ofen hergeſtellt auf dem ſie ihre einfache Nahrung kocht Sie
bat aber Tag und Nacht keinen Schutz vor Regen und Wind
und giebt zu daß ſie froh ſein würde vor Einbruch des Winters
eine Stelle in einer Waſchanſtalt oder als Dienſtmädchen zu
finden Sie iſt geiſtig vollkommen geſund und ſpricht gut Jhre
Eltern leben wie ſie zugiebt ſie hat aber ſeit drei Jahren
nichts von ihnen gehört und hat auch nicht den Wunſch von
ihnen zu hören Man ſieht es iſt wieder einmal nichts mit
dem Wunder denn daß die Arbeitsloſigkeit zu großem
Elend führt das iſt leider namentlich in England nichts
Wunderbares

De Ballersſlag Ein ergötzliches Zwiegeſpräch fand neulich
anf dem Wochenmarkte zu Varel im Großherzogthum Oldenburg
zwiſchen zwei biederen Landleuten Jan und Hinnerk ſtatt
Jan Heſt du din olen Bleſſ n noch Hinnerk betrübt Nee
von dat Peerd bin ick up n ſchändliche Art und Wiſe afkamen
Jan Nanu du haſt et doch nicht krepiren laten Et war
allerdings all watt olt Hinnerk Nee min Jung dat werſon egen Saak Dat Peerd kreeg nämlich den Koller Jan
Js nich mögelk Hinnerk Ja un dor radte mi Thormälen
ilert ick ſull dat Peerd n Ballersſlag gewen Jan n

Ballersſlag Wat is dat Hinnerk Ja ick ſull den Bleß
en Brett vor n Kopp leggen und dor ordentlich mit n Axt vor
bauen Dor den Slag ſull de Bleß denn ſine fief Sinne
wadder binanner kriegen Jan Nu kiek eins dat di de
Denwels Hinnerk Jck nem alſo den Bleß von n Stall reep
min n Söhn Heini dat he dat Brett holen dee ick hal mi ne
recht fleidige Aext un nu ſall de Prozedur vor ſich gan
Jan Jck bin niegierig Hinnerk Ja dat kannſt du ok woll
weſen alſo ick ſegg to Heini ick tell bett dree dann kummt de
Slag du moßt aber denn ordentlich dat Brett dat Peerd vorn
Kopp bolen Alſo los een twee ick hol ut ton Slag dree

Au röpt de Dämel von n Jung let dat Brett fallen ut
Angſt dat ick em op de Fingers hau und reit ut Den Slag
kreeg aber us ole got Peerd vor de Bleß he ſackte toſamen
jappte noch n paar mal un ſee dann Adjee Welt Jan Do
weer dor dat beſte af Hinnerk Lat mi awer noch mal een
kamen de mi ſo ne Kunſtkuren anempfehlen deiht denn gew ick
em e Ballersſlag vorn Kopp dat em Hören und Sehen
vergeiht

3 34 7 willſt was begreifenenütze re eine eit ſuchs nicht weit Das
gilt beſonders auch von

denen die den Geiſt der Mediein begreifen wollen Wenn
man ein Mittel zur Heilung irgend einer Krankheit ſucht geht
man oft lange Zeit in der Jrre umber und vor den eigenen
Füßen lag die Arzuei man brauchte ſich nur zu bücken um ſie
aufzuheben Auch die Aerzte ſind glücklicherweiſe heute vielfach
von dem Gebrauch abgekommen bei jeder Unpäßlichkeit gleich
zu den ſcharfen Arzneien zu greifen und wenden ſehr häufig die
einfachen Mittel an die uns die gütige Natur ſo reichlich dar
bietet Beſonders bei den Erkrankungen der Athmungsorgane
erzielt man mit unſern althergebrachten Heilthees noch immer
die beſten Erſolge und einer der beſten iſt der ruſſiſche Knöterich
Bruſtthee deſſen Wirkung bei Huſten und Heiſerkeit Aſthma
Bruſtbeklemmungen Lungenkatarrhen Kehlkopfleiden Luft
röhrenkatarrhen Lungenſpitzenagffectionen Blutſpucken c als
eine ganz ſchnelle vielſeitig rig wird Durch die raſche
Beſeitigung der erwähnten Krankheitserſcheinnngen iſt es aber
auch das beſte Borbengungsmittel gegen Lungenſchwindfucht
Herr Ernſt Weidemann in Liebenburg g beſprichtin einer Broſchüre eingehend dieſes vortreffliche Heilmittel und
verſendet dieſelbe gratis und franco an glle Intereſſenten

Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich echter
Form zu ermöglichen verſendet Herr Ernſt Weidemann
den Knöterichthee in Packeten à 1 Mk Jedes Packet trägt eine
Schutzmarke mit den Buchſtaben E W und ſind dieſe ſowie

Weidemanns ruſſiſcher Knöterich patentamtlich geſchützt worden
ſo daß ſich Jeder vor werthioſen Nachahmungen ſchützen kann
Man weiſe daher jedes Packet ohne nan und den Namen
E Weidemann zurück Um im Publikum Vertrauen zu erwecken

aben ſich auch Nachabmer gefunden welche die Weidemanm ſche
roſchüre theilweiſe abgedruckt baben und damit ihren an

gölic ruſſiſchen Kunöterich in den Handel bringen wollen

und ſagte Du wirſt aber ſehen daß du nicht zufrieden biſt

Annben u MlneenhAnxüge Kleilder Hütren
Mäntel BSträmpfeJacketts HandsehnheJoppen etHosen HMüte

Helmbold Co hSteinweg 26 Neumnr rogerie Bernburger Str B
empfehlen in denkbar größter Auswahl von Neuheiten und Kllen Preſſſggen

Geschw Jüleck el
101 Leipziger SThraße 101

epot in Halle a S G Orswald Naehr Geiſtſtraße 34er Str 104 R Walther Nnent

e



Am hentigen Tage verlege ich mein
Gefchäft nach meinem S

Vertreten durch Ingenieur Ingtallations Geschäfte
in allen Provinzen und Staaten Deutschlands sowie des Auslandes

Grösste Special fabrik für Dynamo Maschinen

deutsche Clektrizitäts Werke zu Fachen
Glarbe Lahmeyer e Co
Aktiengesellschaft

DVNAM0 MASCHINEN
Electromotoren

in jeder Leistung und Spannung
für Gleich Wechsel und Drehstrom

De Special Prospecte und Nachweislisten

u omotoi en
BRanlkc

29 Geschüäft

Ernst Baaseeongter Co
Halle a

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäft4 Transaktionen u A für

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto CorrentDepositen Check und Lomward Verkehr

I Hypotheken Werkehr m
auf Acker und Stadt HypothekKen zu billägsten Sätzen

Kostenfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe

Woldemar Thows Bank geschäſt

Sehulstrasse L
hält sich zur Vermittlung sämmtlicher ins Bank

fach schlagender Geschäfte bestens empfohlen
Bank GeschäftI G H Fischer man e

e

empfiehlt sich für bankgeschäftl Ausführungen

An u Verkaufvon Werthpapieren t

Julius Becker
ort vers Bankgeschäft er

empfiehlt sieh zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte besonders zum

n Verkauf von
Werthpapieren

Hermann Pfeiffer Maurermeiſter
Baugeſchäft empfiehlt ſich für alle Jorkomwenden Banarbeiten
Umbauten und Reparaturen

GIasschleiferes
polirte oder nur gerauhte Kanten ferner geblaſeneW Veberſangsecheäben fertigen billigſt an
Reichert Bohne Wuchererſtraße 37

Ia ne M iecherGr Steinſtr 344 Gr Steinſtr 34a
empfiehlt Cacao Grootes van Houten David s Hignon deutſcheund ſchweizer Chokoladen ff Chokoladen Deſſerts Theater Confekt
Bonbonièren in großer Answahl Thees ff ger Katfees ſowie

täglich friſches Kaſfſfee Gebäelc

Für Hausfranuen
Osteroder Haus Kleiderstoſfe Homespuns Harzer I oden

in rein und halbwollenen ſoliden eigenen Fabrikaten liefert gegen
Wollabfälle zu billigen Preiſen

r Geb Oſterode am HarzAnnahmeſtelle M Nebershausen Nacht Halle a Moritzzwinger 1
Schnelle portofreie Beforanng

Zur Zuckerrübencampagne

Von Sonnabend den 5 Oktober an
habe ich einen großen Transport voll

jähriger ſchwerer

belgischer4 r beitebpferdde
an ſchwere Arbeit gewöhnt daher ſofort zu gebrauchen in meinen
Stallungen zum Verkauf

Fax W elscoch

J la

Mit dem 1 Oktober er verlegte ich mein Burean nachLeipziger Straße 18 1
Rechtsanwalt Trüehbel

e Charlottenſtraße 9 Moritz Blumonthal Jtock und Pfeifeunfabrik
Wedl Anton

Buehhandlung
nur noch

Alte Promenade Ia
gegenüber dem Stadttheater

H R Heinicke G Chemnitz
Specialgeschäft l Wilhelmplatz 7

r ustrirtoeProspecte und An
Fabrik schläge kostenfrei

Sechornsteinbau Uöchsten

nnd Sehornstein der
Dampfkessel T Erde von 140 m

Ennenarant Höhe zu

t

Atetier faſt mffit
Plomben

und Zahnu
operatio

nen
Schinerz

loſes
Zahnu

ziehenpran für gelorn Leinziggxitr

Haus Fahnen
Reinecke Hannover

Mein Barrresgaun
befindet ſich von jetzt ab

Leipziger Straße 36 2 Treppenim Hauſe des Herrn Otto Knoll Müller Recehtsanwalt

geh8 FIax Born Decorateur
Gr Brauhausstrasse 14 u I Etage Fernruf 24677 ewptienit SGardinen Stores Vitragen G9 FIöhbel Stofſſe Decorations Stoffe

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen
H Täglich Ringang von Reuhei ten
T

Als ärzitliehSerrätes Wochen u Krankenpflegerin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für Halle und

ausserhalb

Fran Käthe Zorn geb Rietsech
Loipziger Str 77

von Rud PodolsKä Geiſtſtraße 27
Sämmtliche Kleidungsſtücke in Sammet und Seide ſowie Teppiche

Gobelins Türk FPers u Ind Shawls werden nnübertroffen geſtopſt

enmal eSt SWe
pdnrg

Tee nieht rea nAlleiniqe Fäbrikanten
WIBENGER Söle

ST U TTGART

Green

L r a wsg

in Tepet kür lallo a S

I n e
P

Arznk beehre ich mich einem geehrten hieſigen wie auswärtigen
Publikum ſowie meinen Freunden und Bekannten die ergebene Mit
theilung zu zen daß ich mit dem heutigen Tage mein nenes Ci

vie Wierſeburger Straße Nr 161
Ecke Königſtraße eröffnet habe
Jndern ich für das n s r beſtens danke verbinde

ich damit gleichzeitig die höfl te mich auch in meinem neuen Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

Albert echuien burgCigarren u CigarrettenSpecial Geſchäſt

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Kunst Stopfſerei

Strube s Squaro heat V

Länoleum Vester a3

Umzug
empfeble ich

Länolenm äufer et
ſten Deſſins

Länoleum Teppiche
von 5 Mk an
p St in pracht
vollen Muſtern

Linoleum Vorlagen
vor Waſchtiſche

billigen Preiſen
zum AuslegenLinoleum Cane Annr

Granit Linoleum

llugo Iehab
NMachfolger

Speeial Geſchäft
J für Gummiwwnaren

Wachstuch n Linolenm
27 Gr Ulrichſtr 27

a

riedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Geiſtſtraße 25

Möbel Handlung
Ken und Gebrauchter

Möbel
empfiehlt ſein ſtets großes La z von

Buffets Schreibtiſchen Vertikows
Paneelſopha Garnituren Stegtiſchen
Trumeaux Spliegeln Coulſſſentiſchen

Rohrlehnſtühlen Bücherſchränken
Ganze complette Salon Einrichtungen
Ganze complette Schlafzimmer fowie
einzelne Bettſtellen mit und ohne
Matratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preiſen
Mein Geſchäftslokal befindet ſich unr

2 Geiſtſtraße A
Cacao van Houten Feiſche

e

Suchard Nadepigter
Hartwig VogelProf v Mering é e e

Dr Lahmann s Nährsnlizeneno
A Krantz Nachf Sir We

Saat weizen
und ſehr t o Ctr 10 Mark
Sag ten 9 Mk

Vaveriſchen r Peffuſer
haben annehenw ahbren é Querfurt

Mit 2 Beiblättern
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